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8 b t 3 t t t  ift fu r g !
5 utg unfec niü$fam geben /

Ä'tit UntuS ift
•Dir Penfcben Sgun umtaeten /

5 ur(3 untveranberlW) iftalle? tva? manfiefjt 
# i n  S i t t e n  tec ginfttg von feinem SBefen jieot

T ie  Seit ift furg i 
E in g a b e  iftfetiee verfloffen 

©fei<b einet Sinti)/

<fin33ogel/ ten tiegufft iveg von ten $ugen reift/

ggurg/ tva? ivic felbft nict)t Tviffen /
‘ cf in leere? ©tbiff/

T a ?  t s e m  ©efübt entriffen;
<£in Sraum/ter ficö «artalt» au? nnfetm ©inn verliefjrt / 
tßin Tu nfi/ be? ® eg man nicht in feinen güfften fpugrt.

H i e  geit ift fu r g !
S u r g  au® all nnftt <83efen/

Tie SfftcMigfett
^ a t  eS fitt außerlefen/ . /

S u rg  ift tie Sreute/f urg ift lSgte/furgber © fa n b f 
© n  Äbnig geut im S&ron nnt» morgen tot im ö a n t-

©obalbtec Sftenfcb gebogren/
3 ft futge ife it

^ o ü  Unruf) if>m erfobren. «»ob xiv.i. 
tlnbtennocb ift ter SBeg jur langen f  Soweit 
T e n  6terbli$en teftimmt in folegerfutgen 3 « f *

T ie  i M f  ift fu rg !
Sfuff fettigem au gegen 

Erlaubet nicht
9?acg Söunfct fitb umtaufegen.

Bfoetf SBege finttenunt.- auniSßeguntautgaum&ogl/ 
3 n folegec Jtürge ioeig er/ ten ec ioantein foU.

T ie  Beff ift fu r g !
3 u  jenemSreuten geten 

©o lange loic
3n unferm Sammerfcglveten/

T ie  Seit ift gar au turg au jenem 2£eg unb 2f(g 
Äurggier tieSreute/tort ogn Unterlag tie © fm atg,

T ie  Beit ift fu r g !
3 n bet ft>ic fi'lle« fiegen 

SBeil SB ogl unt SBeö
Sluffjebec ©etaaie liegen/

T ie  givigfelt gat big ooflfommen auögeütf /
T a g  feltft X ie furge Beit gier tgren Ü u g fjjla g  giegf,

Tie  ®eit ift fu r g !
SBer biefe magr genommen 

T e r  gat ba? SBogl
3m ©lauten üterfommen/

Unb fvec bureg Suffe fie erlernet unb erfennt 
T e r  Iveig ivo/fvie ec gegt/ ioofiin ec fug gelvenbf.

T ie  Seit ift furg!
SBer feltige verborten 

3 n Uppigfeit /
Unb in bet !®>elt erftorten/

Tenivtegt unb legt bfe Best ben ftrengenffugfctlagteg 
T a g  er aum, langen ® ogl viel a UauleKgte feg. d« .  v . n -



© ie B e K lftfu rß !
«[Sie fit fo fttiicU verfebinunbert/
jßocb^digec!
£ a fl  t u  }U febe erfunden/ 

agein 5>oc&etfaöcnec (Seift bat fie genau befragt /
Unt> ggctn gefeßtel 31*1 ft&e fotW JU ^ nl£

©ie Beit »ft f  u tß !
©enn ©ein gefübttel Seiten 

tfan lange ntcbt 
|g e t Eilten Sujjfcblag geben.

%bptbbie fließe B tit/^ ftC u fo a n g e ltg t/
©aß ißt ©ein ceinec Seift ftbon gron mit Halmen trägt.

©ie Beit «tat futß /
©ü Holt © t$ n o * gier faf>cn/

9fungegft ©uineg/
3u 3 3 fu  ©Ub ju nagen/ 

merldffeft allen 2anb in tiefer furßen 3 L'ic 
Unö gefyeft fröglieb ein sur langen (f iDigfeit*

©ie Seit ift furß l 
^ te b ft ©u uni |u beten cten/ 

ig u ff! w c e h t i e E ^  
etd) M U j u m C t t  binlentfen/

S c  f  S n a % CB n % ‘ u n ^ e j m ^ / u ®  O t t e l  U ■ (5&c.

© ie ite itiftfu r ß t 
Setnt biß ibr SRenf®en<Sinter 1 

©ie H e it ift f urß •' 
igernt tißißc frt$c ® f t » t «  /

SQ?et hier tie futße Beit im S&ceuß bat sugebraeßt t  
©em ift t a i  lange Sßobl bort einig jugetaebt.


